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Ganz Dünkirchen in Flammen
Einer der größten Umſchlaghäfen der Weſtmächte vernichtet In 24 Stunden 60000 kg

Die Depeſchendiebſtähle der neutralen
Union

Verlin 3 Oktober Die Nordd Allg Ztg ſchreibt
über den Bericht des deutſchen Geſandten in Mexiko und die
amerikaniſche Neutralität Vor kurzer Zeit veröffentlichte
der amerikaniſche Staatsſekretär Lanſing einen Bericht den
angeblich der kaiſerliche Geſandte in Mexiko an ſeine Re
gierung gerichtet habe und in dem der frühere ſchwediſche
Geſchäftsträger erwähnt iſt Es wurde feſtgeſtellt daß ein
ſolcher Bericht den hieſigen amtlichen Stellen nicht bekannt

iſt Jm Daily Telegraph vom 15 Seytember 1917 und
anderen Zeitungen leſen wir nun die Mitteilung daß der
von Lanſing in ſeiner Enthüllung veröffentlichte Bericht
vom 9 März 1916 datiert ſei und daß er ſich anſcheinend
bereits lange Zeit im Beſitz der amerikaniſchen Regierung
befinde Wenn man hiermit die Tatſache zuſammenhält
daß eine Reihe von Berichten des deutſchen Geſandten in
Mexiko aus dem Jahre 1916 ihren Beſtimmungsort nicht
erreicht haben ſo iſt anzunehmen daß die amerikaniſche
Regierung bereits zu der Zeit wo die Vereinigten Staaten
von Amerika noch im vollen Frieden mit Deutſchland lebten
und ihre Vertreter ſich einander in Verſicherungen der Un
parteilichkeit und aufrichtigen Neutralität gegenüber allen
Kriegführenden überboten ſyſtematiſch amtliche Berichte des
Geſandten in Mexiko entwenden ließen Dieſer allen Grund

Ktzen des Völkerrechtes und der Neutralität widerſprechende

5 T zu den hoche rabenden Erklärungen mit denen Wilſon ſeinen Eintritt
in den Weltkrieg begründet und in denen er ſich als Vor
kämpfer für die Herrſchaft des Rechtes in der Welt hinzu
ſtellen verſucht hat

Wir wiſſen ja ſeit langem was wir von der heuchle
riſchen Geſellſchaft zu halten haben die zurzeit auf dem
Kapitol zu Waſhington regiert dieſe Feſtſtellung der
Nordd Allg Ztg aber ſtellt die Unwahrhaftigkeit derRegierung der Vereinigten Staaten vor aller Welt blos

Herr Wilſon wird es nach dieſer Entlarvung fürderhin nicht
mehr wagen dürfen ſich der Welt als Kämpfer für Recht
und Geſittung zu präſentieren

Graf Czernin über Kbrüſtung unö
Friedensausſichten

Ohfen Peſt 2 Oktober Zu Ehren des heute nach Ofen
Peſt gekommenen Miniſters des Aeußern Graf Czernin gab
Miniſterpräſident Wekerle ein Mahl Hierbei hielt Graf
Czernin eine längere Rede die wir bereits inhaltlich kurz
wiedergaben

Nach einigen einleitenden Worten in welchen der
Miniſter Dr Wekerle für ſeine freundlichen Worte dankte
und ſich bereit erklärte über die äußere Lage zu ſprechen
beleuchtete Graf Czernin die glänzende militäriſche Lage der
Verbündeten und hob hervor welchen großen Anteil an den
ruhmvollen Kämpfen ſpeziell die Söhne Ungarns haben
Er kam ſodann auf die politiſche Lage zu ſprechen und führte
hierbei aus

Tayllerand wird der Ausſpruch zugeſchrieben Die
Worte ſeien da um die Gedanken zu verhüllen Mag ſein
daß dieſer Ausſpruch richtig war für die Diplomatie ſeines
Jahrhunderts für die heutige Zeit kann ich mir ſchwer einen
Satz denken welcher weniger zutreffend wäre Die Mil
lionen welche kämpfen einerlei ob im Schützengraben eder
im Hinterlande wollen wiſſen warum und wofür ſie kämpfen
ſe haben ein Recht darauf zu erfahren

warum der Friede den die ganze Welt erwünſcht noch
nicht eingetreten iſt

Als ich auf meinen Poſten geſtellt wurde habe ich die
erſte Gelegenheit benützt um offen zu erklären daß wir keine
Vergewaltigungen begehen wollen daß wir aber auch keine
ſolche erdulden werden und bereit ſind in Friedensverhand
lungen einzutreten ſobald unſere Feinde dieſen Standpunkt
eines Verſtändigungsfriedens annehmen Damit glaube ich
die Friedensziele der öſterreichiſch ungariſchen Monarchie
wenn auch in allgemeinen Umriſſen ſo doch klar hingeſtellt
g haben So mancher im Jnlande und im befreundeten

uslande hat mich wegen dieſer offenen Sprache getadelt
die Argumente dieſer tadelnden Herren haben mich in

der Richtigkeit meiner Auffaſſung beſtärkt ich nehme nichts
von dem e was ich geſagt habe in der Ueberzeugung
daß die erdrückende Mehrheit hier und in Oeſterreich meinen
Standpunkt billigt Dies vorausgeſchickt drängt es mich
heute der Oeffentlichkeit einiges zu ſagen wie ſich die k u k
Regierung die weitere Entwicklung der völlig zer

tet Miſchen Rechts verhältniſſe überhaupt
vor

Jn großen Umriſſen iſt unſer Programm des Wieder
aufbaues der Weltardnung das richtiger gls

Bomben auf feinöliche Fiele

Berlin 3 Oktober Unſere Vombengeſchwader
leiſſeten in den letzten Tagen und vor allem während der
Nacht und den Tagesſtunden des 1 Oktober außerordent
liches Jhre Angriffe galten wie gewöhnlich militäriſchen
Anlagen und Truppenunterkünften hinter den Hauptkampf

fronten Die feindlichen Flughäfenbei Verdun
die ſchon vor drei Tagen mit ſolchem Erfolg heimgeſucht
wurden daß bei drei Häfen langanda uernde
weithin ſichtbare Brände ausbrachen wurden
neuerdings mit 14 400 Kilogramm Sprengſtoff beworfen
Die flandriſchen Stapelplätze und Truppen
unterkünfte an der flandriſchen Front erhielten in
Tag und Nacht fortgeſetzten Flügen über 40 000 Kilogramm
BVomben Jn St Omer und Boulegne entſtanden
ſtarke Brände Gleichzeitig wurden militäriſch wichtige An
lagen in London und verſchiedene Orte der engliſchen
Küſte erneut mit Bomben angegriffen Jn London zeug
ten mehrere Brände von ihrer Wirkung Jn Feſtung
Dünkirchen riefen beſonders gute Würfe in der Nacht
zum 29 September ein Feuer hervor das an den
rieſenhaften Vorräten die hier aufgeſtapelt ſind
reichſte Nahrung fand Nach 24 Stunden ſtellten
unſere Flieger feſt daß der Brand noch nichtgelöſcht
war ſondern um ſich gegriffen hatte 48 Stunden
ſpäter beobachteten ſie daß die Feuersbrunſt ſich über
einen ganzen Stadtteil ausgebreitet hatte Heute nacht
konnten ſie melden daß ganz Dünkirchen ein Raub
der Flammen geworden Damit iſt ein Hauptſtapelplatz
des belgiſch engliſchen Heeres und einer der größten
Umſchlaghäfen für den Verkehr zwiſchen England und
Frankreich vernichtet worden

Die Feſtung Dünkirchen
Dünkicchen franzöſiſch Dunkerque bildet ein mit Kanälen

und künſtlichen Ueberſchwemmungseinrichtungen eingeſchloſſenes
rechteckiges verſchanztes Lager von großen Dimenſionen und iſt
nach Oſten hin durch vorgeſchobene Werke gedeckt Die 67 000
Einwohner zählende Stadt galt als eine der erſten Handels und
Fabrikſtädte Frankreichs und gewann durch ihre große vom
offenen Meere getrennte Reede ſowie die beträchtlichen Hafen
anlagen die aus einem 7 Hektar umfaſſenden Vorhafen und dem
geſchloſſenen Haupthafenbecken von 42 Hektar beſtehen für die
engliſche Exoeditionsarmee durch ſeine Lage hinter der Flandern
front ganz beſondere Bedeutung als Etappenort um ſo mehrals der Hafen bei Hochwaſſer Sciffen jeder Größe Zugang ge
ſtattet Zwei Strandhatterien die eine 5,1 Kilometer weſtlich
die andere 5,9 Kilometer öſtlich der 1000 Meter langen Hafenein
fahrt die durch zwei Dämme gebildet wird ſchützen die Einfahrt
in den Hafen nach der See hin

Dünkirchen hat bereits früher eine Rolle in Kriegen ge
ſpielt Schon ſeit 1400 war es Feſtung wurde 1540 durch die
Engländer ven Spaniern entriſſen und 1558 von den Franzoſen
erobert die es im Friedensſchluß wieder an Spanien abtraten
Jn allen Kriegen des 16 17 und 18 Jahrhunderts war es ein
Haupthafen für den Kaperkrieg Von Dünrkirchen
aus r ig der ſpaniſche Statthalter mit Kriegeſchiffen die
Handelsflotte Hollards Die Feſtung hat mehrere Belagerungen
über ſich ergehen laſſen müſſen ſo 1048 durch die Franzofen 1652
durch Erzherzog Leopold zurückerobert wurde es 1658 durch
Turenne bel gert und gensmnten

Die Enzläader huber nicht vergeſſen daß der wichtige
Waffenplatz 1659 an England abgetreten wurde Karl II ver
kaufte es jedoch an Frankreich und die Engländer unter dem
Herzog von Vork belagerten es vergeblich noch einmal im Jahre
2708 Houte hat der Franzoſe ſelbſt die Engländer in die wich

tige s eingelaſſen und dieſe hatten nicht verfehlt aus ihr
einen Hausptſtützpunkt für ihre Armeein Flandern
zu machen Die Flammen die unſere Flieger entzündeten haben
in den Vorräten und Munitionslagern unſeres Erbfeindes reich
liche Nahrung gefunden

Letzte Depeſchen
Auch noch Coſta Rica

Verlin 3 Oktober Zufoelge einer awutlichen Mit
teilung der ſpaniſchen Regierung hat die Regierung der
Republik Coſta Rica die diplomatiſchen Beziehungen zum
Reich abgebrochen Wegen Uebernahme des Schutzes der
deutſchen Jntereſſen durch eine neutrale Macht iſt das Er
forderliche in die Wege geleitet worben

Coſta Rica iſt die ſüdlichſte der mittel amerikaniſchen
Republiken Setzte Depeſchen ſche auch Seite 4

der Aufbau einer neuen Weltordnung
zu bezeichnen wäre in unſerer Antwort auf die Frie
densnote des Heiligen Vaters niedergelegt Es
kann ſich mir alſo heute nur darum handeln dieſes Pro
gramm zu ergänzen und vor allem eine Aufklärung darüber
zu geben welche Erwägungen uns beſtimmt haben dieſe das
bisherige Syſtem umſtürzenden Grundſätze aufzuſtellen
Weiten Kreiſen mag es überraſchend ja unbegreiflich er
ſcheinen daß die Zentralmächte und beſonders Oeſterreich
Ungarn in Hinkunft auf militäriſche Rüſtungen verzichten
wollen da ſie doch in dieſen ſchweren Jahren nur in ihrer
Militärmacht den Schutz gegen vielfache Ueberlegenheit
fanden

Der Krieg hat nicht nur neue Tatfachen und Verhält
niſſe geſchaffen er hat auch zu neuen Erkenntniſſen geführt
welche die Grundlage der früheren europäiſchen Politik er
ſchüttert haben Unter vielen anderen politiſchen Theſen iſt
vor allem auch jene zerronnen welche vermeinte Oeſterreich
Ungarn ſei ein ſterben der Staat Das Dogma vom
bevorſtehenden Zerfall der Monarchie war es welches unſere
Stellung in Europa erſchwerte und aus dem alles Unver
ſtändnis für unſere Lebensbedürfniſſe entſprang Wenn wir
uns in dieſem Kriege als durchaus geſund und mindeſtens
ebenbürtig erwieſen haben dann folgt für uns hieraus daß
wir jetzt auf ein volles Verſtändnis unſerer Lebensnot
wendigkeiten in Europa rechnen können und daß die Hoff
nungen zerſtört ſind uns mit der Gewalt der Waffen nieder
ringen zu können Bis zu dem Augenblick in welchem wir
den Beweis hierfür erbracht hatten konnten wir auf
den Schutz der Rüſtungen nicht verzichten und
uns einer mißgünſtigen Behandlung unferer Lebensfragen
durch einen von der Legende unſeres bevorſtehenden Zu
w beeinflußten Areopag nicht ausſetzen Mit
dem Augenblicke aber in welchem dieſer Beweis erbracht
worden iſt ſind wir in der Lage gleichzeitig mit unſeren
Gegnern die Waffen abzulegen und unſere etwaigen Streitig
keiten ſchieds gerichtlich und friedlich zuregeln
Dieſe neue Erkennknis die ſich in der Welt durchgerungen
hat bietet uns die Möglichkeit den Abrüſtungs und Schieds
gerichtsgedanken nicht nur anzunehmen ſondern wie Sie
meine Herren wiſſen ſchon ſeit geraumer Zeit für deren Ver
wirklichung mit allen Kräften einzutreten

Europa muß zweifellos nach dieſem Kriege auf eine
neue internationale Rechtsbaſis

eſtellt werden welche Garantien der Dauerhaftigkeit bietetWieſe Rechtsbaſis muß wie ich glaube im Weſen vierfacher

Art ſein
1 muß ſie die Sicherheit bieten daß es keinen Revanche

krieg und zwar von keiner Seite mehr geben kann wir
wollen das eine erreicht haben daß wir unſeren Kindes
kindern als Vermächtnis hinterlaſſen können daß ſie von den
Schrecken einer ähnlich fürchterlichen Zeit wir wir ſie jetzt
durchmachen verſchont bleiben

Keine Machtverſchiebung der kriegführenden Stagten
kann dieſes erreichen Der Weg um zu dieſem Ziele zu ge
langen iſt allein der erwähnte der internationalen
Weltabrüſtung und der Anerkennung des
ſchiedsgerichtlichen Verfahrens Es iſt über
flüſſig zu ſagen daß ſich dieſe Maßregel der Abrüſtung nie
mals gegen einen einzelnen Staat oder gegen eine einzelne
Mächtegruppe richten darf und daß ſie ſelbſtverſtändlich Land
Waſſer und Luft in gleichem Maße umfaſſen muß Aber
der Krieg als Mittel der Politik muß bekämpft werden
Auf internationaler Baſis unter internationaler Kontrolle

eine allgemeine gleichmäßige ſukzeſſive Abrüſtung aller
Staaten der Welt erfolgen und die Wehrmacht auf das un
umgänglichſt Notwendige beſchränkt werden Jch weiß ſehr
wohl daß dieſes Ziel ungemein ſchwer zu erreichen iſt
und daß der Weg der dahin führt voll Schwierigkeiten lang
und dorunenvoll iſt Und dennoch bin ich feſt überzeugt daß
er gegangen werden muß und gegangen werden wird
ganz einerlei ob der Einzelne dies für wünſchenswert hält
oder nicht Es iſt ein großer Jrrtum zu glauben daß die
Welt nach dieſem Kriege wieder dort anfangen wird wo ſie
im Jahre 1914 aufgehört hat Kataſtrophen wie dieſer
Krieg eine iſt gehen nicht ohne tiefe Spuren vorüber und
das ſchrecklichſte Unglück welches uns widerfahren könnte
wäre wenn das Wettrüſten nach Friedensſchluß ſeinen Fort
gang nehmen würde denn es würde den wirtſchaftlichen
Ruin aller Staaten bedeuten Schon vor dieſem Kriege
waren die militäriſchen Laſten drückend obwohl wir ſpeziell
uns ſagen müſſen daß OeſterreichUngarn lange
nicht auf der militäriſchen Höhe war als es
vom Kriege überraſcht wurde es hat die früher unterlaſſenen
Rüſtungen erſt während des Krieges nachgeholt Aber
nach dieſem Kriege wären bei freier Rüſtungskonkurrenz die
Laſten für alle Staaten einfach unerträglich Dieſer
Krieg hat gelehrt daß mit dem Vielfachen der früheren
Rüſtüngen gerechnet werden muß Um nach dieſem Kriege
bei freier Rüſtungskonkurrenz auf der Höhe zu bleiben
müßten die Staaten alles verzehnfachen ſie müßten zehnmal



ſoviel Artillerie Munitionsfabriken Schiffe und Unterſee
boote als vorher und auch ungleich mehr Soldaten haben um
dieſen Apparat ſpielen laſſen zu können das jährliche mili
täriſche Budget aller Großſtaaten müßte mehrere Milliarden
umfaſſen das iſt eine Unmöglichkeit ber allen den
Laſten welche alle kriegführenden Staaten nach dem Frie
densſchluß ſowieſo ſchon mit ſich ſchleppen werden würden
dieſe Aushaben ich wiederhole es den Ruin der Völker
hedeuten Zurückzukehren aber auf die relativ geringen
Rüſtungen vor dem Jahre 1914 wäre für einen einzelnen
Staat ſchon gar ganz unmöglich denn er wäre dadurch der
maßen in der Hinterhand daß ſeine militäriſche Kraft nicht
zählen ſeine Auslagen daher völlig zwecklos werden würden
Wenn es aber überhaupt gelingen könnte allgemein auf das
relativ geringe Rüſtungsniveau des Jahres 1914 zurüdk
zukommen dann würde dies ja bereits die internationale
Rüſtungsverminderung bedeuten nur hätte es allerdings gar
keinen Sinn nicht weiter zu gehen und tatſächlich abzurüſten

Aus dieſem Engpaß gibt es nur einen einzigen
Ausweg die

internationale vollſtändige Weltabrüſtung
Hie rieſigen Flotten haben keinen Zweck mehr wenn die
Staaten der Welt die Freiheit der Meere garantieren und
die Landheere müßten auf das geringe Maß reduziert
werden welches die Aufrechterhaltung der inneren Ordnung
erfordert

Und nur auf internationaler Baſis d h
unter internationaler Kontrolle iſt dies mög
lich Ein jeder Staat wird etwas von ſeiner Selbſtändigkeit
aufgeben müſſen um den Weltfrieden zu ſichern Wahr
ſcheinlich wird die heutige Generation das Ende dieſer großen
pazifiſtiſchen Bewegung gar nicht in ihrer Voll
ſtändigkeiterleben ſie kann ſich nur langſam durch
ſetzen aber ich halte es für unſere Pflicht uns an die Spitze
derſelben zu ſtellen und alles Menſchenmögliche zu machen
um ihr Durchgreifen zu beſchleunigen Bei dem Friedens
ſchluſſe müſſen ihre Grundprinzipien feſtgeſtellt werden

War das erſte Prinzip das der obligatoriſchen inter
nationalen Schiedsgerichtsbarkeit und der allgemeinen Ab
rüſtung zu Lande ſo iſt das zweite das der

Freiheit des hohen Meeres und der Abrüſtung zur See

Ich ſage abſichtlich das hohe Meer denn ich dehne den Ge
danken nicht auf die Meerengen aus und ich gebe gern zu
daß für die verbindenden Seeſtraßen beſondere Vorſchriften
und Regeln werden gelten müſſen Sind dieſe zwei erſten
ſoeben angeführten Momente klargeſtellt und geſichert dann
entfällt auch jeder Grund für territoriale Sicherungen und
dies iſt das dritte Grundprinzip der neuen internatio
nalen Rechtsbaſis Der ſchönen und erhabenen Note
welche Seine Heiligkeit der Papſt an die ganze Welt ge
richtet liegt dieſer Gedanke zugrunde Wir haben den Krieg
nicht geführt um Eroberungen zu machen und wir planen
keine Vergewaltigungen Wenn die internationale Ab
rüſtung die wir von ganzem Herzen erſehnen von unſeren
heutigen Feinden angenommen zur Tatſache wird dann
brauchen wir keine territorialen Sicherungen in dieſem
Falle können wir auf Vergrößerungen der öſterreichiſch unga
riſchen Monarchie verzichten vorausgeſetzt natürlich daß auch
der Feind unſer eigenes Gebiet völlig geräumt hat

Der vierte Grundſahz der eingehalten werden muß um
nach dieſer böſen Zeit eine freie friedliche Entwicklung der
Welt zu verbürgen iſt

die freie wirtſchaftliche Betätigung aller
und die unbedingte Vermeidung eines zukünftigen Wirt
ſchaftskrieges Ein Wirtſchaftskrieg muß unbedingt aus jeder
Zukunftskombination ausgeſchaltet werden Wir müſſen
bevor wir einen Frieden ſchließen die poſitive Sicherheit
a daß unſere heutigen Gegner dieſem Gedanken entſagt
jaben

Das ſind meine ſehr verehrten Herren die Grund
prinzipien der neun Weltordnung ſo wie ſie mir vorſchweben
und welche alle auf der allgemeinen Abrüſtung baſieren

Auch Deutſchland hat ſich ja in ſeiner Antwort auf
die Papſtnote nachdrücklichſt zu der Jdee der allgemeinen Ab
rüſtung bekannt und auch unſere heutigen Gegner haben
ſich dieſe Prinzipien wenigſtens zum Teile ſchon zu eigen ge
macht Jch bin in den meiſten Punkten anderer Anſicht als
Herr Lloyd George aber darin daß es keinen Revanchekrieg
mehr geben ſollte darin finden wir uns

Die kleine Clauß
Roman von Clara Pauſt

25 Fortſetzung Nachdruck verboten
Man war ihr ſonſt immer ein wenig aufſäſſig Sie war

gar ſo habbrich Man ſteckte es heimlich dem Werk
meiſter wenn ſie den Treibriemen an ihrer Maſchine ge
kürzt hatte damit ſie recht ſaufen ſollte und ſtieß ſich ver
gnügt an wenn ſie der erzürnte Mechaniker der für ſeine
Maſchine fürchtete hart anließ und ſie zwang das Stück
Leder das ſie eben aus dem Riemen entfernt hatte wieder
einzufetzen Man ſah ſich verſtändnisvoll an wenn ſie ein
mal ſchlechtlohnende Arbeit bekommen hatte und darüber
klagte Sollte gerade ſie immer nur das Beſte haben Und
von den allezeit Gefälligen hatte ſelten eine Appetit wenn
ſie danach fragte wer mit ihr eine ſaure Gurke einen Bück
ling teilen wollte Man lachte ihr in das ſommerſproſſige
Geſicht in dem die ſpitze Naſe ein bißchen zu ſehr nach kinks
zeigte Sie mit ihren kangen Seiten könne das allein ver
tragen ſie wolle aber alles auf die hohe Kante legen
Die Sticheleien konnten kein Ende finden Den Strumpf
voll Geld möchten ſie mal ſehen

Heute dachte keine daran Frühaufs Minna hatte allen
gus dem Herzen geſprochen Die Sorge um die verlorene
Arbeit hatte ſie ja alle hergetrieben Und die Lohn
hücher waren alle mitverbrannt ſie hatten ſo ſchnell aus
reißen müſſen

Hättet ihr mich nur ruhig gehen laſſen Jch wollte mir
doch das Lohnbuch holen Da hatte ich eure Löhne

Ja es war ein Jammer Sie hatten natürlich keine
Ahnung was ſie verdient hatten

Marianne lächelte verſtändnisinnig und drückte die Blei
ſtiftſpitze ſchon auf das Papier Auf fünfzehn Pfennig auf
und ab kommt es mir nicht an Und ihr ſeid alles ſo ehrliche
Mädchen

Es ging wirklich alles glatt von ſtatten Aber als Ma
rianne das Papier zuſammenfaltete verlor ſich der zuverſicht
liche Ton und die muntere frohe Stimmung machte bangen
Erwarten Platz Das war der Lohn bis zum geſtrigen
aber was wurde nun

Marianne riß ſich zuſammen Natürlich die Leute
wollten Rat und Hilfe für ſich und die mußten ihnen werden
aber beſaß ſie ein Recht dazu für ſie zu handeln Die

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Fbend

Berlin 3 Oktober Amtlich Abendbericht Jm
Weſten bei wechſelnder Feuertätigkeit keine größeren Kampf

handlungen
Jm Oſten nichts von Bedeutung

Berichtigung zum heutigen Heeresbericht
Leſet im heutigen Heeresbericht im Abſatz Auf dem

Oſtufer der Maas uſw richtig Mehr als 150 Gefangene
von zwei franzöſiſchen Diviſionen nicht Mehr als 106 Ge
fangene uſw

Der amtliche öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

V IB Wien 3 Oktober Amtlich wird verlautbart
Auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatz und in Albanien keine

Ereigniſſe von Velang
Jtalieniſcher Kriegsſchauplat

Jm Gabriele Abſchnitt flammten geſtern die Jnfanterie
kämpfe neuerlich auf Starke feindliche Kräfte ſtürmten
gegen unſere Stellungen Der Gewinn eines ſchmalen
Grabenſtückes am Weſthang des Berges bildet für die
Ttaliener das einzige Ergebnis ihrer verluſtreichen An
griffe

Der Chef des Generalitabes

r r r e e e eDie Frage der Entſchädigungen
welche die Entente immer wieder aufwirft gewinnt einen
merkwürdigen Charakter wenn man die Verwüſtungen
bedenkt welche ihre Armeen in Galizien der Bukowina
Tirol am Jſonzo in Oſtpreußen in den türkiſchen Gebieten
und den deutſchen Kolonien angerichtet haben Hat die
Entente ihrerſeits die Abſicht uns für alles das ſchadlos zu
halten oder irrt ſie ſo vollkommen in der Beurteilung
unſerer Pſyche daß ſie eine r Vergütungerhofft Faſt könnte ich letzteres glauben nach manchen
Reden zu ſchließen die wir gehört haben

Die Entente liebt es ja bekanntlich ihre programma
tiſchen Ausführungen mit ſtarken Worten zu zieren Jch bin
darin etwas anderer Anſicht Jch glaube die Stärke eines
Staates liegt nicht in den ſtarken Worten ſeiner führenden
Männer ſie ſteht im Gegenteil gewöhnlich im umgekehrten
Verhältniſſe zu denſelben Nicht mit hochtönenden Phraſen
wird dieſer Krieg entſchieden werden Was haben wir nicht
ſchon alles gehört in dieſen Kriegsjahren wir haben gehört
daß Deutſchland vernichtet und die Monarchie zerſtückelt wer
den würde dann gab man es billiger man wollte ſich
damit begnügen unſere internen Verhältniſſe umzugeſtalten
jetzt ſcheinen ſich

unfere Gegner in einer dritten Phaſe
zu befinden in dem ſie weder unſere Exiſtenz noch unſer
ſtaatliches Selbſtbeſtimmungsrecht als Bedingungen ver
langen ſondern mehr oder weniger große Grenzrekti
fikationen fordern Es werden dem noch andere Phaſen
folgen obwohl die Majorität der Bevölkerung in allen feind
lichen Ländern heute beſtimmt bereits auf der Baſis jenes
agriee ſteht den wir in der öſterreichiſch

ungariſchen Monarchie als erſte und bereits vor einem halben
Jahre vorgeſchlagen haben und deſſen Grundprinzipien ich
ſchon neuerlich erörtert habe

Wir ſuchen unſere Stärke nicht in großen Worten
wir ſuchen und finden ſie in der Kraft unſerer glorreichen Armeen in der Feſtigkeit nſeres
Bündniſſe in der Standhaftigkeit unſeres
Hinterlandes und in der Vernunft unſerer
Kriegsziele und weil wir keine Utopien fordern und
weil ein jeder Bürger der Monarchie ob im Felde oder da
heim weiß wofür er kämpft deshalb ſind wir auch ſicher
inſer Ziel zu erreichen Wir ſind nicht zu beugen

wir ſind nicht zu vernichten Jm Bewußtſein unſerer Kraft
und in völliger Klarheit darüber was wir h wollen
aber auch erreichen müſſen gehen wir unſeren Wir
in der öſterreichiſchungariſchen Monarchie wir haben jene
rückläufige Linie welche von der Vernichtung unſerer Feinde
über verſchiedene Phaſen hinüber un zu weit Ge
ringerem gelangt nicht zu durchlaufen gebraucht wir haben

helle ſpöttiſche Stimme von geſtern hatte ihr die Unbefangen
heit das Gefühl der Zuſammengehörigkeit mit dem Geſchäft
und demgemäß auch mit ihrem Chef erſchüttert

Sie ſagte Jch will mit Herrn Ohlſchütz ſprechen
vielleicht kann er euch inzwiſchen beſchäftigen

Ja wenn ſie nun wochenlang feiern ſollten das gingewohl auch nicht an Der Flſcher der das Handſchuh

geſchäft unten am Waſſer hatte wollte gleich zehn in Arbeit
nehmen Und die alten reichen Bauern lachten ſich halb
tet Jetzt würden ſie ihnen wohl das Hoftor einlaufen
an Erntearbeitern fehlte es dieſes Jahr nicht Aber ſie
würden ihnen etwas huſten Jawohl Lieber
gingen b zu dem Strumpffabrikanten nach Königshain oder
in die Färberei oder gar nach Wiepert rüber in die
Weberei wenn es auch zwei Stunden weit wäre Aber
ſie wollten erſt darüber mit dem Fräulein ſprechen

Sie hörten ruhig zu als Marianne Clauß mit ihnen
ſprach Ja natürlich das verſprachen ſie Bis Sonnabend
wollten ſie warten Die paar Tage Die hätten ſie
überhaupt gebummelt Ach das Bummeln mußte ganz
ſchön ſein und auszuhalten wäre das ſchon Ein bißchen

utter auch mal einen Korb voll Holz ins Haus
tragen Es gab auch zu Hauſe zu tun Einige
Mütter hatten gleich große Wäſche angeſetzt wieder
andere hatten verlangt die Töchter möchten in der freien
Frit ihre Kleider und Wäſche durchſehen und ausbeſſern
n dem ſorgloſen Geplauder das von der Ausſicht auf ein

paar arbeitsfreie Tage ſchnell hervorgerufen worden war
klangen einige Seufzer mit Aber munter und gutes Mutes

ſpazieen Hehen ins Heidelbeeren und Pilze ſuchen
der

waren ſie trotzdem alle als ſie aus dem Hauſe traten ſie
wußten ihre Sache in guten Händen Noch einen prüfenden
Blick ſandten ſie nach oben Es würde doch nicht etwa weiter
regnen Es würde doch nicht Jetzt nun ſie einmal Zeit
e Ach wol Auf Regen folgt Sonnenſchein

ochte der tterwinkel dahinten hundertmal auf Land
regen deuten diesmal glaubte man ihm nicht

Marianne ging langſam die Dorfſtraße entlang nach der
rik Jm Kontor fragte ſie nach dem Chef Häberlein

nahm ſich nicht Zeit den Mund aufzutun er deutete nur mit
dem Kopf nach der Tür Abzr Alfred Hauſer der jun
Kontoriſt legte die Feder beiſeite und erhob ſich Schlecht
Wetter heute draußen und auch beim Chef fag e er
und rieb ſich die Hände Und kalt iſt s wie im November

von Anfang an unſer Ziel erklärt und wir ſind bis heute
dabei geblieben Auf welcher Seite dabei die Kraft und auf
welcher die Schwäche liegt überlaſſe ich getroſt dem Urteile
der Welt Aber niemand wöär ſich darüber täuſchen daß
dieſes unſer ſo friedfertig moderiertes Pro
gramm nicht für ewige Zeiten

ilt und gelten kann Wenn unſere Feinde uns zwingen denKrieg fortzuſetzen dann werden wir gezwungen ſein unſer

Programm zu revidieren und unſerſeits einen Erſatz zu verlangen J ſpreche für den jetzigen Augenblick weil ich die
Ueberzeugung habe daß jetzt auf der entwickelten Baſis der
Weltfrieden zuſtande kommen konnte

Bei Fortſetzung des Krieges aber behalten wir uns freie
Hand vor Ich bin felſenfeſt davon überzeugt daß wir in
einem Jahre noch unvergleichlich günſtiger daſtehen werden
als heute aber ich würde es für ein Verbrechen halten wegen
irgendwelcher materieller oder territorialer Vorteile dieſen
Krieg auch nur einen Tag länger fortzuführen als es die

ntegrität der Monarchie und die Sicherheit derd erfordert 8Aus dieſem Grunde allein bin ich füreinen Verſtändigungsfrieden geweſen und bin
noch heute für denſelben wenn aber unſere Feinde nicht
hören wollen wenn ſie uns zwingen dieſes Morden fort
zuſetzen dann behalten wir uns die Reviſion unſeres Pro
grammes und die Freiheit unſerer Bedingungen vor

Jch bin nicht ſehr optimäiſtiſch betreffs der Ge
neigtheit der Entente jetzt einen Verſtändigungsfrieden auf
obiger Baſis zu ſchließen Die erdrückende Mehrheit der
ganzen Welt will dieſen unſeren Verſtändigungsfrieden aber
einige wenige verhindern ihn Mit kaltem Blute und ruhigen
Nerven werden wir in dieſem Falle unſeren Weg weiter
gehen Wir wiſſen daß wir durchhalten können durchhalten
im Felde und durchhalten im Hinterlande Wir waren nie
mals klein in den vergangenen ſchweren Stunden und nie
mals übermütig im Siege Unſere Stunde wird kommen und
mit ihr die ſichere Gewähr einer freien friedlichen Entwick
lung Oeſterreich Ungarns

Ein direkter Vermittlungsvorſchlag
des Papſtes

e B Amſterdam 3 Oktober Wie Reuter aus Rom
hört bringt das Organ des Miniſters des Aeußern Gior
nale Jtalia die Mitteilung der Papſt habe den Entente
mächten ein direktes Vermittlungsangebot
unterbreitet Das Blatt fügt folgendes hinzu Die deu t
ſchen Abſichten ſeiten dem Papſt aus Geſprächen die die
Nuntien von München und Wien mit der deutſchen und öſter
reichiſchen Regierung gehabt haben bekannt auch ohne
daß die Noten ausgehändigt wurden Die Jnformation
welche den Papſt in den Stand fetzte den Alliierten zu ver
ſichrn daß Deutſchland bereit ſei Belgien und
die beſetzten Gebiete Frankreichs zu räumen
wurde dem Papſt in den Berichten der beiden genannten
Runtien gemacht Jn dem einen dieſer Berichte wurde die
Abſicht bezüglich Belgiens auseinandergeſetzt nicht als ab
ſolutes Zugeſtändnis ſondern als Vorſchlag über den in den
hinterher folgenden diplomatiſchen Verhandlungen geſprochen
werden könne Der Birke ten Zeiee Oeſter
reichs Vorſchläge hinſicht aliens auseinandere e er ote an die Entente gi
der Papſt ſeine Abrüſtungsvorſchläge genaue
an Dieſe umfaſſen die Abſchaffung der militärtſchen Dienſt
pflicht und die Einrichtung eines Handelsboykotts gegen
Friedensſtörer Dieſer Voykott ſolle durch ein internatio
nales Gericht verhängt werden deſſen Aufgabe es ſei feſt
zuſtellen daß eine ſolche Friedensſchändung ſtattgefunden

abeü e B Lugano 3 Oktober Der Oſſervatore Romano
das Organ des Vatikans ſagt in einer nochmaligen Be
ſprechung der Antwortnoten der Mittelmächte
daß dieſe zugeſtimmt hätten auf Grund der im Aufruf des
Papſtes angegebenen Grundlagen zu verhandeln Die
Note eröffne den Weg zu einem Meinungs
austauſch Das Ziel des Papſtes die Grundlagen
zu Unterhandlungen zu ſchaffen die von den Mächten
ſelbſt weiterzuführen ſeien wäre damit erreicht Das Blatt
erblickt darin einen Vorboten des Friedens

im Auguſt ſagte er fröſtelnd mit einem Blick auf die
kalten Heizröhren Sie haben es gut fügte er hinzu
Sie können ſich zu Hauſe hinterm Ofen ſetzen

Meinen Sie fragte Marianne mit halbem Lächeln
Jch würde lieber fleißig ſein

Häberlein drückte mit Heftigkeit den Löſcher auf ſeinen
Brief Er nutzte die wenigen Augenblicke aus die ſeine
Feder feiern t Dazu kann Rat werden da er
deutete auf Ohlſchütz Platz ihm gegenüber am Schreibtiſch
Er wartete auf keine Antwort ſeine Feder eilte ſchon wieder
über den Bogen vor ihm

Marianne ging wieder eine kurze Strecke zurück am
Lumpenhäuschen das mit dem Giebel nach der Straße hart
an der an lag vorbei a hatte dieſes alte bau
fällige Häuschen einem invaliden Arbeiter abgekauft und
der greiſe gyiniſw ein altes Faktotum im Geſchäft ſtapelte
darin die Abfälle auf und verpackte ſie in Säcke bis ſie vom
Lumpenhändler abgeholt wurden Dieſes Haus war vom

euer verſchont geblieben juſt vor ihm hatte es hält gemacht
arianne ſah es von der Seite an ſah das altersſchwache

Dach das ſich vornüber zu ſenken ſchien die kleinen erblin
deten ſchmützigen Fenſterchen die Wände von denen der
Putz abgebröckelt war Sie warf einen Blick nach der in der
Mitte ten rotbraunen Tür deren oberer Teil ſtändig
geöffnet war Dieſes Haus da konnte mit wegbrennen

rade das Warum brannte dieſes Haus nicht ab Jſt
as Feuer ſo grauſam wie das Leben das auch die Jungen

und Geſunden hinwegrafft und verächtlich an den Alten
Müden die am Wege ſtehen und ſich nach der Erde ſehnen
und um Ruhe beten vorübergeht Es wäre gut geweſen
und nicht ſchade wenn das Feuer dieſes Häuschen in Aſche
gelegt hätte Mit der Aſche wäre vielleicht auch die Erinne
rung an die beiden verloren gegangen die in ihm den Tod
geſucht hatten Manch ſcheuer Blick ſtreifte das alte Haus
und nur der alte Jrmiſh ging ruhig und unentwegt darin
ein und aus Der alte Beier der ſo lebensmüde und ſtein
alt doch vom Tode nicht gefunden worden war war ſein
beſter Freund

itten Es müſſe ein ſchöner Tod ſein uptete er
und ein Schmunzeln ging ſein
Geſicht Solch zufriedenes Geſicht hatte er noch bei keinem
gefunden der im Bett geſtorben war
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geweſen und was konnte der verſoffene
Kutſcher Beſſeres tun Jrmiſch hatte ſie beide gefunden und

e



Die Lage auf den Balkankriegs
ſchauplätzen

kommandierende der bulgariſchen Armee hatte dieſer Tageeine Unterredung mit de S ſrer Vertreter des A Eſt
aus der nachſtehende allgemein intereſſierende Sätze hervor
gehoben ſeien General Schekoff ſprach mit höchſter Be
wunderung von der Begeiſterung und Kampfesluſt der
bulgariſchen Armee und behauptete daß jeder einzelne

dat von der Gerechtigkeit des bulgariſchen Krieges über
zeugt ſei Gerade dieſe Ueberzeugung ſei die beſte Vürg
ſchaft für neue Erfolge Ueber die Friedensausſichten be
fragt ſagte der General Wir betrachten es als ganz ſelbſt
verſtändlich daß der Frieden dann nicht eintreten wird
wann wir ihn wollen Wir wiſſen recht wohl daß der
Krieg damit nicht zu Ende gehe wenn wir nicht mehr ge
neigt ſind ihn fortzuſetzen Die Hauptſache iſt daß wir auch
in kommenden Tagen nicht dulden daß der Feind unſer Ge
biet betritt Zu der augenblicklichen Kriegslage bemerkte
Schekoff folgendes Die Gebiete nach denen wir uns ſchon
lange ſehnten ſind in unſerem Beſitz Dieſe Gebiete werden
wir niemanden überlaſſen An unſeren ſämtlichen Fronten
ſtehen wir feſt und unerſchüttert was in Sonderheit unſere
Stellung an der ruſſiſch rumäniſchen Front betrifft Die
ruſſiſche Armee hat am Sereth und in der Dobrudſcha eine
verhältnismäßig bedeutende Tätigkeit entfaltet Dieſe
Armee zeigte ſich dort gut ausgerüſtet und wies am wenig
ſten Zeichen der Auflöſung auf Für Rußland iſt es ein
Lebensintereſſe gerade dieſe Front feſthalten zu können
Eine größere Niederlage hätte für ſie ganz außerordentlich
verhängnisvolle Folgen gehabt Jn Mazedonien können
wir einer neuen Offenſive ruhig entgegenſehen Die
griechiſche Armee iſt vorläufig nur an der Wardarfront tätig
Jhre Rolle iſt aber da ſie noch immer nicht ausreichend ge
rüſtet iſt zur Zeit nur unbedeutend Auf die Frage welches
Kriegsziel die Entente eigentl ch in Mazedonieg verfolge
antwortete Schekoff Die Ententearmee in Mazedonien iſt
ſcheinbar nur für die Hebung der Stimmung unter den
Serben und Rumänen ſowie Griechen tätig Die Entente
hofft noch immer endlich einmal einen Sieg über uns zu
erringen da ſie es hier nur mit den kleinen Bulgaren zu
tun habe Dieſer Umſtand erklärt auch die verzweifelten
Angriffe Die Zahl der feindlichen Trupren in Mazedonien
ändert ſich nicht weſentlich da die Nachſchübe höchſtens die
Verluſte wieder ausgleichen Was die bulgariſche Armee
betrifft ſo ſtehen wir in Zahl und Qualität bedeutend beſſer
da als im Frühjahr Unſere Stellungen ſind felſenfeſt und
wir wollen und werden auch an der Stelle bleiben an der
wir jetzt angelangt ſind t

Kußland

Die demokratiſche Konferenz gegen eine
Koalitionsregierung

Poetersburg 3 Oktober P Nachdem dieLiſte der Redner erſchöpft war erklärte der Vorſitzende
r die Verſammlung werde zuerſt über die Formel

r oder gegen eine Koalition abzuſtimmen haben darauf
zwei andere nämlich 1 eine Koalition mit der Ka

dettenpartei und 2 eine Koalition allein mit Geſchäfts
trägern der Kadettenpartei Mit 766 gegen 688 Stimmen
ſprach ſich die demokratiſche Konferenz für die Koglitzon aus
Da ſich aber bei der Unterabſtimmung über die Art der Zu
ſammenarbeit mit den Kadetten keine Mehrheit fand wurde
bei der nochmaligen Abſtimmung die Jdee der Koglition
überhaupt mit 813 gegen 180 Stimmen abgelehnt

Kerenſkis Rücktrittsdrohung

o B Karlsruhe 3 Oktober Der Mailänder Secolo
meldet aus Paris Kerenſki gab auf dem demokratiſchen Kon
greß die Verſicherung ab daß er ſofort zurücktreten werde
wenn es der freie Volkswille verlange und daß er ſeine Be
mühungen zu einem für Rußland ehrenvollen Friedensſchluß
im Verein mit den Alliierten fortzuſetzen entſchloſſen ſei

Das Regierungsprogramm der Maximaliſten
Von der ruſſiſchen Grenze 2 Oktober Jn den inter

fraktionellen Beſprechungen auf der demokratiſchen Konferenz
hielt in der minimaliſtiſchen Gruppe eine Rede
die großes Auſſehen erregte Tſeretelli legte ein vollſtändig
ausgearbeitetes Regierungsprogramm der Maximaliſten vor
aus dem hervorgeht daß die Maximaliſten die Abſicht ver
folgen durch einen Gewaltſt reich auf der Konferenz die
Zügel der Regierung den maximaliſtiſchen Führern in die
Hände zu ſpielen Die vollſtändigte Sozialiſierung der Re
gierung genüge ihnen nicht mehr Falls der Gewaltſtreich
der Maximaliſten glücken würde hätten ſie nach den dem
Volke abgegebenen feierlichen Verſprechungen folgendes in
den Hauptzügen gekennzeichnete Programm durchzuführen

1 Kündigung aller internationalen Verträge und Ab
machungen die Rußland in der Führung ſeiner außen
politiſchen Geſchäfte binden oder behindern

2 Einleitung von Friedensverhandlungen gleichgültig ob
mit oder ohne Zuſtimmung der Alliierten

3 Einleitung aller Maßnahmen die den Sieg des Prole
tariats über die e Bourgeoiſie in politiſcher und
wirtſchaftlicher Beziehung verbürgen
r der interfraktionellen Beſprechung hielt der Maxi

mali r eine inſtruktive Rede in der er die Verteidi
r Kerenſkis als völlig ungenügend und irreführend kenn
zeichnete Jn Rußland ſehnten ſich nicht nur die Alten nach
raſchem Kriegsende ſondern ebenſo ſehr auch die Jungen
die nach Kerenſki weiter an der Front bluten ſollen

vermiſchte Kriegsnachrichten

Der türkiſche Heeresbericht
WTB Konſtantinopel 2 Oktober Amtlicher

ar Kaukaſusfront Jm rechten Flügelabſchnitt
cheiterte ein Ueberfallverſuch einer feindlichen Kompagnie
in unſerem Feuer

Euphratfront Der Gegner erlitt bei einem Angriff
gegen Vortenppen ſchwere Verluſte die ihn veranlaßten ſich

weiter eDialafront Eine engliſche Abteilung die über den Fluß
ſetzen wollte wurde durch Feuer vertrieben

Vegüiſches Meer Jm Sagrosgolf wurde ein Alle

T D Budapeſt 3 Oktober General Schekoff der Ober

aus zum Landen gezwungen e aus drei Mann be
ſtehende Beſatzung fiei in unſere Hand An übrigen Fron
ten keine Ereigniſſe

5 neuen Syſtems durch unſer Feuer von der Erde

Die Furcht vor den deutſchen Luſtangriffen
Regierungsbehörden aus London verlegt

Berlin 2 Okt Jnfolge der Zungahme der deutſchenLuftangriffe auf London iſt wie die Daily Mail ger

eine Reihe wichtiger Regierungsbehörden
teiſweiſe aus London wegverlegt worden

Guatemala und die europäiſchen Reutralen
Kopenhagen 2 Okt Nach einer Stockholmer Blätter

meldung berichtet der ſchwediſche Generalkonſul in Guate
mala daß die dortigen Handelskreiſe vergebens verſucht
ätten mit den europäiſchen neutralen Ländern telegraphiſche

Verbindung zu bekommen Auch Waren und Briefe dorthin
hätten den Beſtimmungsort nicht erreicht Das Land habe
ſchwer unter dem Kriege gelitten

Deutſcher Reichstag
Berlin 3 Oktober

Am Bundesratstiſch Dr Helfferich Dr Wallraf Dr
v Krauſe

Präſident Dr Kaempf eröffnet die Sitzung um 3 Uhr
15 Minuten

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die erſte Leſung
eines Geſetzentwurfes über die

Ergänzung der Beiſitzer der Gewerbe Kaufmanns
und Jnnungs Schiedsgerichte während des Krieges

Abg Giebel Soz Jn der gegenwärtigen n ſind
Nachwahlen nicht angängig Den Gemeindeparlamenten
allein darf es aber nicht überlaſſen bleiben dieſe Gerichte
mit Beiſitzern zu beſetzen Die Beamten und Arbeiter können
zu einem ſolchen Beiſitzererſatz kein Vertrauen haben

Miniſterialdirektor Dr Caspar Daß den Gemeinden die
Ergänzung dieſer Gerichte überlaſſen wird iſt nichts Neues
Dieſe Beſtimmung ſteht ſchon in dem beſtehenden Geſetz Das
geforderte Wahlrecht der Frauen jetzt in das Geſetz auf
zunehmen iſt nicht möglich

Abg Marquardt natl Den beteiligten Verbänden
muß die Aufſtellung von Vorſchlagsliſten überlaſſen bleiben

Abg Behrens Deutſche Fraktion Wenn die Vorſitzen
den der Gewerbegerichte bei der weiteren Beſetzung der Bei
ſfitzerpoſten gehört werden ſollen ſo ſollten ſich dieſe mit den
zurzeit amtierenden Beiſitzern ins Benehmen ſetzen

Abg Giebel Soz Eine Kommiſſionsberatung iſt doch
nötig Jch beantrage eine ſolche in einem Ausſchuß von21 Mitgüebern

Abg Giesberts Zentr Der Ausſchuß könnte ſo ſchnell
arbeiten daß der Geſetzentwurf noch in dieſer Tagung ver
ubſchiedet werden kann

Abg Stadthagen U Jch verſtehe nicht weshalb
jetzt keine Wahlen ſtattfinden können

Abg Schiele Konſ Wir wären bereit dem Geſetz
entwurf ſofort zuzuſtimmen haben aber gegen die Ausſchuß
beratung auch nichts einzuwenden

Die Vorlage wird einem 2kgliedrigen Ausſchuß über
wieſen

Es folgen
Petitionen

Bei einer Petition auf Freigabe von Sohlenleder für
die Schuhmacher ſpricht ſich Abg Vriihn Soz für Beſchlag
nahme der in den Familien der Wohlhabenden befindlichen
überflüſſigen Schuhe aus
wedt Die übrigen Petitionen werden ohne Ausſprache er
edigt

Es folgt die Fortſetzung der zweiten Leſung des Geſetzes
über die

Wiederherſtellung der deutſchen Handelsflotte
Abg Bell Zentr Die Koſten für dieſe Vorlage werden

eine Milliarde überſchreiten Wir haben umrechnen gelernt
An Stelle der Millionenvorlagen ſind die Milliardenvor
lagen getreten Wir dürfen nicht kleinlich ſein in dieſer
Frage Es handelt ſich nicht um eine Entſchädigung ſondern
um eine Beihilfe Die Frage der Entſchädigung der Reede
reien wird erſt nach dem Kriege zu erledigen c Den ge
waltigen wirtſchaftlichen Aufſchwung verdankt Deutſchland
in erheblichem Maße der Tüchtigkeit ſeiner Schiffahrt An
eine Regelung durch ein Monopol zu denken würde bei der
Schiffahrt beſonders gefährlich ſein Die in der Reſolution
vorgeſehene Veteiligung des Reiches am Reingewinn der
mit Reichsmitteln wieder hergeſtellten Handelsflotte verdiente
in das Gefetz aufgenommen zu werden Bei dem Wieder
aufbau und der Ausrüſtung der Handelsflotte müſſen auch
die kleineren Reedereien und Werften berückſichtigt werden
Die Frachtſätze müſſen ſich künftig in mäßigen Grenzen halten
Die ausſchließliche Verarbeitung deutſchen Materials muß
geſichert werden

Abg Schumann Soz Der Beſchleunigung des Wieder
aufbaues der Handelsflotte ſtimmen wir grundſäßlich zu
Noch dem Kriege dürfen wir nicht von der ausländiſchen
Schifffahrt abhängen Die v Frachtraten würden unſerer

r außerordentlich die Rohmaterialien verteuern Wir
eantragen den Friedenswert der verlorenen Schiffe als

Beihilfe Was darüber hinaus geht ſollte nur als Dar
lehen zu gewähren ſein Das würde 552,5 Millionen Bei
hilfen und 459 Millionen Darlehen ausmachen Mit dieſem
Antrag würden wir dem Geſetz zuſtimmen Auch mit einer
Rückverweiſung wegen dieſes an den Ausſchuß
würden wir einverſtanden ſein Bei Ablehnung dieſes An
trages würden wir uns die Stellungnahme bis zur dritten
Leſung vorbehalten müſſen Unſere Seearbeiterſchaft hat ſich
vor und in dem Kriege durchaus zuverläſſig gezeigt See
mannsſchutz und Seemannsrecht müſſen deshalb weiter aus
gebaut werden

Abg Carſtens f Vp Wir ſtimmen wenn auch ohne
große Begeiſterung dem Entwurf zu Der Wiederaufbau
unſerer Handelsflotte muß für die ganze Zukunft unſeres
Wirtſchaftslebens nicht nur für die Uebergangswirtſchaft
gugeluttey ſein

Abg Dr Stubmann natl Gegenüber den gewaltigen
Deren en darf nicht mit halben Mitteln rbeitet
werden ir haben uns deshalb gern auf den n der
Vorlage geſtellt Mit Darlehen allein iſt bei den gegen
wärtigen Materialpreiſen nichts getan Dem Gedanken der
Gewinnbeteiligung kann ſpäter näher Prie werden Diebaldige Verabſchiebung der Vorlage iſt dringend erforderlich

Deshalb darf ſie nicht mit anderen Fragen wie Seemanns
recht belaſtet werden

Ein Antrag auf Vertagung wird angenommen Morgen

Abteilung Deutſches Reich zur Beſprechung

2 Uhr Jnterpellationen Vereinheitlichung und Rechtspflege
t der heutigen BeratungFor Ein Rath 377 Ah Fearung

Deutſches Reich
Eine Neugründung auf dem Gebiete der Jugendfürſorge

Auf Anregung und unter Führung des Wirklichen Ge
heimen Admiralitätsrats Dr Feliſch ſind in Anknüpfung an
deſſen Eintreten für ein zu ſchaffendes h h
geſe tz Schritte zur Begründung eines Hauptausſchuſſes für
Jugendpolitik in die Wege geleitet der ſich bereits mit der

Aufforderung zur Schaffung von Ortsausſchüſſen an die
breiteſte Oeffentlichkeit gewandt hat Die auf dem Gebiete
der Jugendfürſorge und der Jugendpflege bisher tätigen und
bewährten Organiſationen der Deutſche Verein für Armen
pflege und Wohltätigkeit die Zentralſtelle für Volkswohl
ſahrt das Archiv deutſcher Berufsvormünder nehmen gegen
eine ſolche Neugründung öffentlich Stellung Sie erblicken
darin eine ſchädliche Zerſplitterung der Kräfte und Mittel
und hegen die Befürchtung daß dadurch lediglich Verwirrung
in die beteiligten Kreiſe hineingetragen werden dürfte Jn
einer kürzlich von der Deutſchen Zentrale für Jugendfürſorge

r Angelegen
heit einberufenen Sitzung haben ſich auch die Vertreter einer
Reihe weiterer Fürſorge Organiſationen ſo des Allgemeinen
Fürſorge Erziehungstages des CaritasPerbandes das
katholiſche Deutſchland u a dieſem Proteſte angeſchloſſen

Ausland

Ausſtand der engliſchen Induſtriearbeiter un
abwenöbar

Vaſel 2 Okt Aus London wird gedrahtet Die Re
ierung iſt eifrig bemüht einen Streik von über 109 0600ev el reren der Bergwerks MRetall und Raſchinen

induſtrie zu verhindern Sezialiſtiſche Parlamentsmit
glieder bezweifeln daß es ihr gelingen werde die Urbeiter
mit Verſprechen zu Befriedigen Da verſch,edene Arbeiter
gruppen der Wunſch nach Frieden zum Anſchluß an
die allgemeine Bewegung veraxlaßt hat Es heißt es werde
der Regierung nicht gelingen die ſtets größer werdende
Teuerung für die Lebensmittel aufzuhalten
wodurch die Unzufriedenheit der Arheiter eher zu als ab
nehmen wird

Sieg der engliſchen Kohlenarbeiter
Vern 2 Okt Der engliſche Kohlendiktator hat ſich vor

geſtern genötigt geſehen die Forderung der Kohlenarbeiter
auf 25 v H Lohnerhöshung nahezu reſtlos zu erfüllen Die
Mehebelaſtung des Staates wird ſich auf über 21 Millionen
Pfund Sterling jährlich ſtellen

Verhaftung Sungſenſus
W T Peking 1 Oktober Die Regierung hat die Ver

haftung Sungſenſus und ſeiner Gefährten befohlen die vor
kurzem än Kanton eine ſogenannte Militärregierung er
richtet haben

Galle und Umgegenòö
Halle den 4 Oktober 1917

Zeichnungen zur 7 Kriegsanleihe
Die Franckeſchen Stiftungen zeichneten zur 7 Kriegsanleihe

400 009 Mark
Die Städte Feuerſozietät der Provinz Sachſen hat auf die

7 Kriegsanleihe 3 Millionen Mark gezeichnet damit insgeſammt
21 Millionen Mark

Siſernes Kreuz
Das Eiſerne Kreuz erſter Klaſſe erhielt der Leutnant d R

Sigmund Rothe

Den nachbenannten Profeſſoren iſt die Erlaubnis zur An
legung der ihnen verliehenen nichtpreußiſchen Orden erteilt und
zwar des Komturzeichens zweiter Klaſſe des Herzoglich Anhalt
Hausordens Albrechts des Bären dem ordentlichen Profeſſor in
der mediziniſchen Fakultät und derzeitigen Rektor Geheimen
Medizinalcat Dr Schmidt dem ordentlichen Profeſſor an der
theologiſchen Fakultät Geheimen Konſiſtorialrat D Dr Katten
buſch den ordentlichen Profeſſoren in der rechts vnd ſtaats
wiſſenſchaftlichen Fakiltät Geheimen Juſtizräten Dr Finger
und Dr Nehme und den ordentlichen Profeſeren in der vhilo
ſophiſchen Fakultät Geheimen Regierungsräten Dr Wiſſowa
und Dr Kern des Ritterkreuzes erſter Klaſſe mit der Krone
desſelben Ordens dem ordentlichen Profeſſor in der mediziniſchen
Fakultät Dr Schieck

Annahme gewöhnlicher Pakete durch die Paketbeſteller
Den Paketbeſtellern in Halle dürfen auf ihren Beſtellfahrten
gewöhnliche Pakete zum Abliefern an die Poſtanſtalt über
geben werden Es iſt auch geſtattet bei dem Poſtamt 2 dem
die Beſtellung der Pakete in Halle obliegt das Abholen von
Paketen aus der Wohnung ſchriftlich oder durch Fernſprecher
Nr 7551 zu beſtellen Für derartige Beſtellſchreiben oder
Beſtellkarten zu denen möglichſt ungeſtempelte Poſtkarten
zu verwenden ſind wird eine Gebühr nicht erhoben ſie
können in die Briefkaſten gelegt oder den beſtellenden Boten
mitgegeben werden Die Paketbeſteller nehmen die Pakete
entweder in den Häuſern die ſie zum Beſtellen oder Abholen
betreten oder an den Stellen entgegen wo ihr Fuhrwerk
hält Für jedes mitgenommene Paket wird außer dem Porto
eine Nebengebühr von 10 Pf erhoben die im voraus zu ent
richten iſt

Der Bund halliſcher Privatheauten Vereinigungen z Zt
18 Verbände zählend wird wie im geſtrigen Anzeigenteil bereits
bekanntgegeben am Sonnabend den 6 Oktober abends 8 Uhr
in den Thaliafälen in einer öffentlichen Sißung mit freier Aus
ſprache zu den heutigen Lebens und Gehaltsverhältniſſen der An
geſtellten in Handel und Jnduſtrie ſowie zu der Kohlenverſorgung
durchgehenden Arbeitszeit und vollſtändigen Sonntagsruhbe
Stellung nehmen Als Redner ſind die Herren n

aul Hörner Magdeburg und Vorſtandsmitgl Guſtav
chneider Leipzig gewonnen

Kirchliche Nachrichten
itag den 5 Oktober abends 8 Kriegsveta Lic Baumann wer



Provinzial Nachrichten
Weißenfels 2 Oktober Die Schuhfabrikan

e n haben ſich mit den Vertretern der Arbeiterorganiſatio
gen dahin geeinigt daß allen Arbeitern und Arbeiterinnen
bis zum 21 Lebensjahre die Teuerungszulagen auf 40 Proz
und denen über 21 Jahre ſolche auf 50 Prozent erhöht wer
den Für jedes Kind unter 14 Jahren erhält der Ernährer
auf die Woche eine Mark Die Fabrikanten haben weiter
hin ihr Einverſtäwnis zur Anſtellung einer Fabrik
pflegerin erklärt

z Weißenfels 3 Oktober Eine timmungsvolle
Kirchenmaſik eine Luther Bismarck Hindenburgfeier
fand geſtern abend unter zahlreicher Auteilnahme in der hieſigen
Stadtkirche Witt Den Vortrag hielt Herr Sup Dr Lorens
Zur künſtleriſchen muſſkaliſchen Ausſchmückung der Aufführung
waren gewenven Ran Profeſſor Elly Schneider Mezzoſopran
Frl Eliſabeth Neumanx Violine Herr Kantor Stoffel Bari
un Herr Kapellmeiſter Kgl Seminar Muſiklehrer Stamm
Orgel ſowie ein Dopovelquartett Der hohe Ertrag kommt ohne

Abzug der Hindenburgſpende zugute

Hettſtedt 3 Oktober Landtags Erſatzwahl
Die Landtagserſatzwahl wie ſie durch die Ernennung des
bisherigen Abgeordneten Landrats v Haſſel zum Ober
präſidialvrat nötig geworden iſt findet am 24 Oktober ſtatt
Von konſerv Seite iſt der Rittergutsbeſitzer
Regierungs Aſſeſſor Bartels Walbeck als Kandidat
aufgeſtellt Gegenkandidaten werden nicht ernannt wer
den Bartels iſt ein Sohn des früheren Landeshauptmanns
Bartels der einſt Landtagsabgeordneter der Mansfelder
See und Gebirgskreiſe war

Aus dem Mansfelder Seekreiſe 2 Oktober Das der
Familie Goeltzer gehörige Rittergut Gnölb
zi g von 1350 Morgen ſſt durch Kauf an Gebr A u W
Allendorf in Großſalze übergegangen

Gräfenhainichen A Oktober Vom Wilderer
verwundet Als der Revierförſter Haaſe aus Radis
Sonntag morgen bei einem Rundgang in die Gegend des
Papſthauſes kam fiel plötzlich ein Schuß ganz in der Nähe
Der Förſter bemerkte alsdann an den großen Eichen an der
Straße Papſthaus Gremmin einen Mann mit einer Stock
flinte den er für verhaftet erklärte Als beide eine kurze
Strecke zurückgelegt hatten drehte ſich der Fremde plötzlich
um und verſetzte mit einem dolchartigen Meſſer das er ver

gehalten hatte dem Förſter einen Stich in Geſicht
Jn dem darauf folgenden Kampf wurde Haaſe zu Boden
geworfen aber er hatte noch die Kraft ſein Gewehr an ſich
zu bringen und drei Schüſſe abzufeuern ob ſie getroffen
haben konnte nicht feſtgeſtellt werden da Haaſe durch den
großen Blutverluſt das Bewußtſein verlor Der Wilderer
ergriff darauf die Flucht und ließ den Revolver des Förſters
mit ſich gehen während er einen Teil der Stockflinte und das
mit Blut beſudelte Meſſer auf dem Tatvrte zurückließ Der
Verwundete wurde ins Krankenhaus gebracht

Letzte Depeſchen

Hindenburgs Dank
Großes Hauptquartier 3 Oktober

Mit ſeiner Majeſtät meinem allergnädigſten Kaiſer
König und Herrn haben weite Kreiſe des deutſchen Volkes
Anteil an meinem 70 Geburtstage genommen Der Tag iſt
dadurch für mich zu einem Feſttage geworden deſſen herrliche
Eindrücke bis zu meinem Lehensende feſt in meinem Herzen
wurzeln werden Meinen tiefempfundenen Dank
kann ich nur auf dieſem Wege zum Ausdruck bringen

Durch alle die ungezählten Veweiſe freundlicher Anteil
nahme zieht ſich gemeinſam der Ausdruck des Vertrauens
daß ich mein ganzes Denken und Handeln als
braver Diener meines kaiſerlichen und königlichen Herrn auch
künftig für das Wohl des Vaterlandes einſetzen
werde

Dieſem allſeitigen Vertrauen entnehme ich die Berechti
gung zu einer Bitte

ir haben dem übermächtigen Anſturm unſerer Gegner
mit Gottes Hilfe durch deutſche Kraft widerſtanden weil wir
einig waren weil jeder freudig alles tat So
muß es bleiben bis zum letzten Nun danket alle Gott
auf blutiger Wahlſtatt

Sorget nicht was nach dem Kriege wird
Das bringt nur Mißmut in unſere Reihen und ſtärkt die
Hoffnung unſerer Feinde Vertraut daß Deutſche
land das erreichen wird was es braucht um
für alle Zeiten geſichertdazuſtehen Vertraut
daß der deutſchen Eiche Luft und Licht geſchafft wird zu freier
Entfaltung Die Muskeln geſtrafft die Nerven geſpannt
das Auge geradenus Wir ſehen das de vor uns ein
Deutſchland hoch in Shren frei und großvott wird mit uns ſein bis zum ſiegreichen Ende

Ein eungliſches Gryßſlugboot vernichtet
Berlixn 3 Oktober Autlich Seekampfflugzeuge

der flandriſchen Küſte haben unter der bewährten Führung

des d S See abendsvor der mſem ein engliſches Großflugboet oſchoſſen und ange
Der Chef des Mmiralſtabs der Rarine

Zanter feindliche Schlaypen
Berlin 3 Okdeber Der ſtarke Feuerkampf in

Flandern dauerte auch am 2 Oktober an der Küſte ſowie
zwiſchen Langemank und Zardosorde Tag und Nacht über
an und ſteigerte ſich mehrfach zu ſtarken Trommelfeuer
ohne daß bisher feindliche Jxſanterieangriffe erfolgten
Wiederholt wurde eine große Anzahl belgiſcher Ortſchaften
weit hinter anſerer Front ohne jeder militäriſchen Grund
unter planmähßdiges feirdliches Jerſtörungsfeuer genommen
Unſere e die Wekümpfung feindlicher Anlagen
wirkſam ſort der Straße Ypern Menin geſichtete
feindliche Tanks wurden unter Feuer genommen Gegen
unſere neu gewonnenen Linien nordweſtlich Gheluvelt hatte
der Feind im Laufe des 1 Oktober ſechs ſtarke Gegenangriffe
angeſetzt die ſämtlich in unſerem Feuer und im Nahkampf
geſcheitert waren Auch am Vormittag des 2 Oktober ſetzte
er ſeine Gegenangriffe fort die ebenfalls ſämtlich abge
wieſen wurden übercinftimmenden Meldungen hat
der Gegner hierbei außerordentlich ſtarke Verluſte erlitten

An der Arrasfront und in der Gegend St Quentin war
auch am 2 Oktober die Artillerietätigkeit vorübergehend ge
ſteigert Jn der Stadt entſtanden mehrfach Brände

t

am Themin des Dames wurde im Laufe des Nachmittags
die Feuertätigkeit lebhafter Während nördlich Prungay
eigene Stoßtrupps Gefangene einbrachten wurden am Keil
berge vorſtoßende Patrouillen abgewieſen Oeſtlich der
Maas rannte der Gegner achtmal teilweiſe nach vorherigem
ſtarkem Trommelfeuer in breiten ſtarken Gegenangriffen
gegen die von uns genommenen Gräben am Nordhange der
Höhe 304 an Er wurde jedesmal unter beſonders großen
Feindeverluſten abgewieſen Weitere hohe Verluſte erlitt
der Franzoſe dadurch daß ſeine Bereitſtellungen zu dieſen
Gegenangriffen frühzeitig erkannt und unter zuſammen
gefaßtes konzentriſches Feuer genommen wurden Auch
nächtliche Angriffe gegen unſere neu gewonnenen Linien
hatten keinen Erfolg und ſteigerten nur die feindlichen Ver
luſte Außer den 150 Gefangenen die zwei Diviſionen an
gehörten wurde eine Anzahl Maſchinengewehre erbeutet
Das Artilleriefenuer auf dieſem Kampffelde blieb aus
nehmend ſtark An der übrigen Front keine beſonderen Er
eigniſſe

m
Du brauchſt

kein Geld
um jetzt Kriegsanleihe zu zeichnen
denn die bequemen Zahlungsbe
dingungen laſſen Dir Zeit Ou mußt
Dir nur überlegen was Du in den
nächſten Wochen und Monaten vor
ausſichtlich verdienen wirſt Rechne
davon ab was Dich Dein Lebens
unterhalt koſtet und Du weißt was
Du Deinem Baterlande leihen kannſt

Darum zeichne
JT

Buftbombaröement gegen Calais

Berlin 3 Oktober Aus Calais berichtet die Pariſer
Preſſe Letzten Donnerstag nachmittag überflog ein deutſches
Flugzeug Calais entfernte ſich jedoch infolge heftigen Ab
wehrfeuers bald wieder Abends 9 Uhr wurde die Stadt
neuerdings mit einer großen Anzahl Bomben belegt an
ſcheinend von mehreren Flugzeugen Zahlreiche Perſonen
wurden getötet viele verwundet Einige Gebäulichkeiten
wurden ſchewr beſchädigt

Gute Ausſichten für die 7 Kriegsanleihe

Berlin 3 Oktober Die Einzahlungen auf die
7 Kriegsanleihe haben nach dem Berl Tagebl obwohl
der erſte Pflichtzahlungstermin der 18 Oktober iſt bereits
ſeit dem 29 September einen außerordentlich großen Am
fang angenommen ſo daß der bisher feſtgeſtellte Betrag den
während der gleichen Zeit bei der 6 Kriegsanleihe
eingezahlten erheblich überſteigt

Dr Helfferich über Zwangsſyndizierungen
Vom Reichstags Hauptausſchuß

Berlin 3 Oktober Jm Hauptausſchuß des Reichstages
erklärte bei Beratung von Wirtſchaftsfragen Vizekanzler Dr
Helfferich zur Frage der Zwangsſyndizierung ein
zelner Jnduſtrien es handle ſich um Notmaßnahmen
Wenn auch manches bleiben wir ſo das behördliche Zu
ſammenarbeiten mit den das Wirtſchaftsleben ſtützenden
Kräften ſo würde doch das Prinzip nicht allzuweit ausgedehnt werden und die als erwünfcht erkannten Maßnahmen

müßten ſpäter tunlichſt bald wieder aufgehoben werden Der
Gedanke der Organiſation des Wirtſchaftslebens ſei an ſich
nicht von der Hand zu weiſen dürfe aber nicht ſo weit ver
folgt werden daß eine volkswirtſchaftliche die private Jnitia
tive entbehrende Maſchine zuſtande käme vielmehr müſſe die
private Jnitiative als treibende Kraft werden
Die Zwangsfyndizierung fei erſt auf zwei Gebieten durch
geführt und das Deweiſe wie vorſichtig da vorgegangen ſei
Ohne das behördliche Eingreiſen hätte der Wettlauf um die
Rohſtoffe die kleinen Unternehmer der Schuhmacher und
Seifeninduſtrie vernichtet Jm v ſeien die
ſichtigten Einſchränkungen als berechtigte Jntereſſen gewertet
worden Die Schaffung eines Ausgleiches ſei der Zeit der

Auch l Uebergangswirtſchaft vorbehalten

m

der Prinzenprozeß
Verlin 3 Oktober Jm Prozeß vor dem Geheimen

Juſtizrate hat nach vielſtündigen Beratungen im Beiſein
des Prinzen Friedrich Leopold Sohn und ſeiner Mutter
der Gerichtshof die Entſcheidung am 17 Oktober
früh 10 Uhr zu verkünden beſchloſſen

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

handel Gewerbe und verkehr,
Die Vereinigte Königs und Laurghütte

erzielte für 1916 17 einen Rohgewinn ven 16959 994 i V
11 324 330 Mark Zu Abſchreibungen werden wie ſchon mit
geteilt 7084 478 i V 6 027 121 Mark verwendet wonach ein
Reingewinn von 9 875 596 5 297 209 Mark ſich ergibt 3
Rücklagen ſollen davon 5 120 000 1 330 000 Mark
werden Davon ſtellen 4 Mill Mark eine Kriegsrücklage
für Werkseinrichtungen dar Dazu bemerkt die Ver
waltung im Geſchäftebericht daß die durch die Kriegswirkung
reranlaßte Hinausſchiebung eines großen Teils der Bautätigkeit
wohl die flüſſigen Mittel beträchtlich vermehrt hat An die Zu
kunft werden aber ſtark erhöhte Anſorderungen aus der Wieder
inſtandſetzung und Ergänzung der im verſchärften Maße abge
nutzten Betriebsanlagen und Geräte geſtellt werden müſſen Für
dieſe Zwecke ſei die obige Rücklage von 4 Mill Mark vorge
ſchlagen Die Dividende von 12 Prozent nimmt auf das Aktien
kapital von 36 Mill Mark 4 320 000 Mk 10 Proz 3 600 000
Mark in Anſpruch

Jm Geſchäftsbericht bemerkt die Verwaltung u
daß für die Erzeugniſſe der Hütren von der günſtigen Preisent
wicklung in angemeſſenem Umfange Gebrauch gemacht werden
konnte Dagegen gelong es den Kohlengruben nicht die Steige
rung ihrer Geſtehungskoſten durch entſorechende Preisaufb
rungen auszugleichen Jnfolgedeſſen ſei der Gewinn der Gruben
erheblich zurückgegangen Von den beiden volniſchen Hütten
werken ſei nur das Guß und Blechemaillierwerk Blachownig in
Betrieb geweſen während die Katharina Hütte nach wie vor ſtill
lag und einer gewiſſen Auflöſung verfiel weil die vorhandenen
Rohſtoffe und ein Teil der Betriebsgeräte abtransportiert und
den ſchleſiſchen Hüttenwerken zur weiteren Verwendung zugeführt
werden mußten

Jn der Bilanz ſind Debitoren von 19,6 auf 34 Mill Mk
Effekten einſchließlich Beteiligungen von 1,7 auf 6,1 Millionen
Mark geſtiegen Vorräte haben ſich von 11,6 auf 13,1 Mill Mk
erhöht Auf der anderen Seite ſind auch die Kreditoren von
11,5 auf 22,9 Mill Mk angewachſen darin nd in beiden Jahre
oie Rücklagen für die Kriegsgewinnſteuer enthalten

Börſenftimmnmgsbild
Berlin 3 Oktober Die öſterreichiſche Miniſterrede bildet

den Geſorächsſtoff im heutigen freien Vörſenverkehr und fand
verſchiedenartige Beurteilung Der Eindruck auf die Kurſe der
ſegenannten Friedenswerte kennzeichnete ſich als zum Teil etwas
ſchwächer Es ſtellten ſich auf dem Montangebiet Laura und
Oberbedacf niedriger Vochumer und Caro feſt ferner Becker
Stahl Mannesmann Oberkoks Confolidation Lauchhammer und
Döhlen Hußzſtahl feſter Rüſtungswerte lagen überwiegend
ſchwach Dynamit Deutſche Waffen Rottweiler Aluminium und
Hirſch Kupfer wurden niedriger angeboten Benz und Horch ver
nachläſſigt Stoewer und Daimler feſter Schiffahrtsaktien
ſtellten ſich bei geringen Amſötzen durchweg etwas matter Schiffs
werften wie Howaldt und Weſer nachgebend dagegen Bremer
Vulkan Neotun und Flenshurg etwas gebeſſert Nachfrage bei
anziehenden Preiſen beſtand für hemiſche Werte Die Aktien
des Aniliakonzerns Höchſter Farbwerke Schering Leopoldshall
Weiler ter Meer Griesheimer Chemiſche Buckau und Guano
aktien waren gefragt Zeitzer und Scheidemandel ruhig Von
ſonſtigen Werten gaben Deutſche Erdölaktien und Lindes Eisaſchern nach wogegen Auer DOrenſtein Rheiniſche Chamotte

und Hotel Betriehs Geſellſchaft feſter verkehrten Deutſche Kali
und Ronnenberg gefragt Deutſche Anleihen feſt Oeſter
reichiſche rumäniſche mexikaniſche und japaniſche Anleihen ver
nachläſſigt Orientbahn und Tabakaktien desgleichen Tägl
Held 454 Prozent Privatdiskont 45 Prozent Späterhin
waren Harpen Gelſenkirchen Creditaktien und Franzoſen ger
beſſert während ſich Lombarden abſchwächten

Deviſenkurſe

c

Berlin 3 Oktober 1916
Die amtlichen Notierungen für telegraphtiſche Ausz ahlungen ſteller

ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark
mwie folgt

e e e e Heute J Voriger TagGeld Brief Geld Brief 4
New Bork 1 Doll u S Iland 100 l 3042 305 304 305 iänemark 100 Kr 221 221 221 221Schweden 100 Kr 244 246 244 245 nNorwegen 100 Kr 221 221 22 22Schweiz 100 Fr I522 1522 152 152
Sien 100 K 64 20 64,80 64,20 6480Budapeſt

Bulgarien 100 Levo 80 75 81 25 80,75 81,25
Konſtantinopel Geld 20,05 Brief 20 15

für ein türkiſches Pfund

Spanien Geld 130,50 Brief 131 50für 100 Peſetas
Getreide

Berlin 3 Oktober Jm Warenverkehr beſtand ſeiten 9
der Kommunen in Runkelrüben Kohlrüben Möhren und in
Herbſtgemüſe großes Geſchäft Still dagegen bleibt es aus den
bekannten Grünven im Verkehr mit Rauhfutter und auch in
Saatgetcreide iſt das Händlergeſchäft kleiner geblieben als man
erwartet hatte da die vorgeſchriebenen Aufſchläge im Verhbält
nis zu den Aufwendungen Mühen und Spefen dem Händler
kaum einen Nutzen laſſen Rege Nachfrage herrſcht nur für Heide
kraut Wetter Schön

Der Deutſche Brauerbund teilt mit daß aus der neuen Gerſte
zur Bierherſtellung für Heereszwecke vom Doppelzentner 10 Hekto
liter Bier von mindeſtens 6 Prozent Stammwürze abgeliefert
werden müſſen ſo daß für die Kundſchaft zweifellos
nichts übrig bleibt und ferner daß die Heeresgerſte auf
das Kontingent voll angerechnet wird Dadurch ſind Vorteile
die früher mit Zuteilurg von Heeresgerſte verbunden waren nun
mehr in Wegfall gekommen Weiter hat der Deutſche Brauerbund
von amtlicher Seite die Mitteilung erhalten daß mit Rückſicht
auf die im Gange befindlichen Beſtrebungen zur Stillegung von
Brauereien es ganz ausgeſchloſſen iſt die Liſte der Heeresbraue
reien zu erweitern

Un veränderte Röhrenpreiſe Rachdem der Stahlwerksverband
kürzlich die Beibehaltung der ür Halbzeug und Formeiſen
ür das vierte Quartal beſchließen mußte ergaben auch die wegen

Neuregelung der Röhrenpreiſe mir der zuſtändigen Kriegsamts
ſtelle geführten Verhandlungen das Reſultat daß die Preiſe Hr
das 1ufende Quartal einſtweilen unverändert bleiben
Röhrenvereinigung ſoll in der bisherigen Form fur ſechs Monate
verlängert werden Die Werke ſind ausnahmolos außerordentlich
ſtark befest

Feramworttich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
den örtlichen Teil für Provingialnachtri richt Handel

ugen Brinkmann Feuilleton Unterhaltungsblatt Ver
miſchtes gute V für d zie Sjranke Druck von o Sendem Sauiſqh in

d
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